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Entwässerter Schwarz-Erlenbruch im südlichen Bereich einer ehemals erheblich größeren, stark entwässerten Bruchwaldfläche im südlichen 
Schlemminer Holz südlich des Rabelsbergs, die vom angrenzenden Acker durch eine Vorflut getrennt ist. Die Baumschicht besteht aus 
überwiegend gleichaltrigen, stelzbeinigen und mehrstämmigen Schwarz-Erlen. Es sind sehr alte einstämmige Schwarz-Erlen erhalten 
geblieben. Besonders in Richtung des Grabens hat sich eine üppige Strauchschicht aus Eschenjungaufwuchs, Gewöhnlicher Traubenkirsche
(Padus avium) und Hasel 
(Corylus avellana) entwickelt. Obwohl in der Krautschicht Wald-Bingelkraut (Mercurialis perennis) zahlreich ist, bleibt Sumpf-Segge (Carex 
acutiformis) verbreitet. Die Krautschicht weist u.a.  Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) 
und Wasserdost (Eupatorium cannabinum)  auf. Die Fläche ist durch direkte und großräumige Entwässerung auch weiterhin erheblich 
gefährdet. Für ihren Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung empfohlen.
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Carex riparia Cirsium oleraceum Corylus avellana Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Impatiens noli-tangere Mercurialis perennis
Padus avium Urtica dioica

Angelica sylvestris Eupatorium cannabinum Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Iris pseudacorus Ranunculus repens Stachys sylvatica


